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MMge- mrd Avterhaltungsdistt für Hildbad und Umgebung .
Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Mustr » SonntagSblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj . 1 30 ; auswärts l 45 ^ .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufoegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunfl. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 104 . Ireitcrg , 6 . September 1902 . 8S . Jahrgang .
Rundschau .

— Se . Maj . der König hat die erleb,
evang . Pfarrei Grafen Hausen , Dek .
Neuenbürg , dem Pfarrer Lutz , Neckar¬
gröningen übertragen .

— Gestorbenr 4 . Sept . auf dem
Salon Karlshöhe bei Ludwigsburg Theo ,
dor Klunzinger , Privatier , früher Kauf¬
mann in Wildbad , Inhaber des Olga¬
ordens , 73 I . a.

Stuttgart , 2 . Sept . Das Amts¬
blatt für die Verkehrsanstalten veröffent¬
licht heute einen Erlaß , wonach künftig
der Ausdruck Telephon und die damit
zusammengesetzten Bezeichnungen in das
Wort Fernsprecher umgewandelt werden .
Insbesondere ist darauf Bedacht zu neh¬
men, daß künftig an Stelle der Benen¬
nungen Telephonanstalt , Telephonstelle
und Telcgraphenanstalt mit Telephonbe¬
trieb Fernsprechanstalt , Fernsprechstelle
und Telegraphenanstalt mit Fernsprechbe-
trieb zu setzen sind .

Neuenbürg , 1 . Sept . Das am
Sonntag hier abgehaltene Bezirksmissions¬
fest war vonseiten der Landbevölkerung
recht zahlreich besucht. Nach einer An¬
sprache von Psarrverweser Bochterle von
Gräfenhausen berichtete der alte Missions¬
veteran Fritz aus Stuttgart über seine
Thätigkeit an der westafrikanischen Gold¬
küste, während Missionar Leonhardt , der
in der Zeit der Wirren im „ Reich der
Mitte " weilte, die Chinesenschilderte . Für
die Mission steuerte der Bezirk im letzten
Jahr nahezu 5000 Mark bei.

Tübingen , 30 . Aug . (Auszug aus
der Spruchliste der Geschworenen für das
dritte Quartal 1902 .) Karl Bechtle
Kaufmann in Herrenalb ; Wilhelm Dittus ,
Schuhmacher in Salmbach ; Gottl . Th.
Müller, Kabinetmeister und Kaufmann
in Birkenfeld ; Otto Lerch , Fabrikant in
Höfen.

Heilbronn , 30 . August. Ein aus¬
wärtiger Arbeitgeber hatte es unterlassen ,
einem von ihm beschäftigten Arbeiter
Marken in dessen Quittungskarte in aus¬
reichender Zahl fristgerecht einzukleben.
Erst nachdem dessen Invalidität einge -
treten und der Antrag auf Gewährung
der Invalidenrente bereits gestellt war,
wurde ermittelt, daß nicht genügend
Beitragsmarken eingeklebt waren, worauf
der Arbeitgeber zu deren nachträglicher
Beibringung angehalten wurde . Er leistete
auch der Aufforderung Folge . Allein trotz
alledem wurde dem Anspruch auf Inva¬

lidenrente nickst stattgegeben, weil das
Jnvalidengcsetz nicht gestattet, nach ein¬
getretener Erwerbsunfähigkeit - nachträg¬
lich Beiträge zu entrichten und deshalb
die vorgeschriebene Wartezeit nicht erfüllt
sei . Der infolgedessen um seine Rente
gekommene versicherungspflichtige Arbeiter
nahm den säumigen Arbeitgeber vor den
ordentlichen Gerichten in Anspruch, indem
er von ihm die Zahlung und Sicherstell¬
ung der Jahresrente in Höhe von 224
Mark forderte. Der säumige Arbeitgeber
wurde unter Zugrundelegung des H 823
des Bürgerlichen Gesetzbuches verurteilt
seinen früheren Arbeitnehmer in Höhe
der Rente schadlos zu halten und ihm
eine jährliche , vorher sicher zu stellende
lebenslängliche Rente in Höhe von 224
Mk. zu zahlen .

Pforzheim , 1 . Sept . An einem
hiesigen Neubau stürzte heute Morgen ein
Maurer aus dem dritten Stock in die
Tiefe . Er erlitt einen Schädelbruch , einen
Arm - und Beinbruch und außerdem war
ihm an einer Stelle des Kopfes die Ge¬
hirnmasse ausgetreten . Der Mann ist
ohne Besinnung und es ist keine Hoffnung
auf Erhaltung seines Lebens vorhanden .

Vom Feldberg , 29 . August. Auf
1500 Meter Bergeshöhe , im Anblick
der erhabenen Natur versunken, durch das
unheimliche „ Töff-Töff " eines Automobils
erschreckt zu werden, dürste wohl selten
Vorkommen . Und doch , passierte dies vor
kurzem etwa 200 Besuchern des Feldbergs,
die vom Turm aus die Fernsicht genossen .
Fabr . Georg Egly -ManSkopf aus Frank-
furt machte in Begleitung seiner Gemahlin
und Frau Rittmeister Schwenkemit seinem
Automobil von St . Blasien aus einen
Ausflug auf den Feldberg und brauchte
nur die kurze Zeit von einer Stunde ,
um vom Fuß des Berges bis zur Spitze
desselben zu gelangen . Das erste Auto -
mobil , das vor . Jahr auf unfern Höhen
zu sehen war und einem französischen
Grafen gehörte, brauchte 8 Stunden bis
es die Spitze erreichte, obwohl es einen
OOpserdigen Motor hatte . Das Fahrzeug
des Herrn Egly - Manskopf besitzt eine
16pferdige Maschine. Besonders schwierig
gestaltete sich die Fahrt vom Feldberg¬
gasthof nach dem Turm ; da eine eigent-
liche Straße nicht vorhanden , mußte über
die schlüpfrigen Matten gefahren werden ,
was nur dadurch möglich war, daß die
Steigung in Serpentinen genommen
wurde .

Gumbinnen , 29 . August. Die Vor¬
gesetzten der gemaßregelten Offiziere, der
Regimentskommandeur Oberstleutnant
Weiß und Major Dyckerhoff , sind ersucht
worden , ihr Abschiedsgesuch einzureichen,
was auch sofort geschehen ist . Beide
haben zwar von der geräuschvollen Ver¬
anstaltung ihrer Offiziere nichts gewußt
uud mißbilligen sie auch durchaus , haben
aber als ,Vorgesetzte Verantwortung zu
tragen . Die Verabschiedeten, Hauptmann
von Frankenberg und Poschlitz und Ober¬
leutnant Rumbauer und der zum Train
versetzte Leutnant George mußten sefort
aus dem Manöver zurückkehren . — Dem
Oberstleutnant Weiß, Kommandeur des
1 . Feldartillerieregiments, und dem Ab-
teilungskommandeur Major Dyckerhoff,
die aufgefordert worden sind , ihre Ent¬
lassungsgesuche einzureichen, wird , wenn
sie sich auch an den Kundgebungen für
den Leutnant Hildebrandt nicht beteiligt
hatten , doch der Köln . Ztg . zufolge Mangel
an Aussicht und mangelnde Fähigkeit , ein
Offiziercorps zu erziehen und zu leiten ,
zum Vorwurf gemacht . Der wegen dieses
Falles zum Train versetzte Offizier ist
der Leutnant George.

Paris , 2 . Sept . Die „ Agence Ha -
vas " meldet aus Fort de France : Am
30 . August , abends , erfolgte ein heftiger
Ausbruch des Mont Pelee . Die Dörfer
Morne Rouge und Ajonpa -Bouillon wurden
zerstört . Etwa 1000 Personen kamen umS
Leben, mehrere Hundert wurden verletzt.
Eine Flutwelle richtete in Le Carbet große
Verheerungen an . Ihre Wirkungen wurden
noch in Fort de France verspürt , no eine
Panik ausbrach . Die Kreuzer „ Sujet *
und „ Tage " gehen nach dem Norden ab ,
um alle dort befindlichen Flüchtlinge auf¬
zunehmen. >

Basse Ter re (Guadeloupe ), 3 . Sept .
Nach Meldung von Polizisten auf Mar¬
tinique sind bei dem letzten Ausbruche des
Mont Pclee 1060 Menschen umgekommen
und 1500 verletzt worden .

Agram , 3 . September . Die serben¬
feindlichen Ausschreitungen nehmen trotz
der Verstärkung der militärischen Besatz¬
ung in überaus bedrohlicher Weise zu .
Die Plünderung der serbischen Geschäfte
wird fortgesetzt . Die meisten Exzedenten
sind bewaffnet. Alle größeren Geschäfte
besonders in den Hauptstraßen , wurden
geplündert . Da alle Gasflammen abge¬
sperrt waren, zogen die Demonstranten
mit Fackelbeleuchtung von einem Geschäft
zum andern . Wo sich ein Polizist zeigte,



— 422

wurde er von der Menge mißhandelt
und als sich die Polizisten vor der Ueber -
uracht in mehrere Kaffeehäuser retteten ,
stürmte ihnen die Menge nach und demo -
lirte drei der größten Kaffeehäuser voll¬
ständig . Das Militär mußte in der ver¬
gangenen Nacht mehrfach mit dem
Bajonett Vorgehen , wobei 30 Personen
schwer verletzt wurden . Allen Zeitungen
wurde das Erscheinen untersagt . Nach
Mitternacht plünderte eine Anzahl kroa¬
tischer Rotten die serbischen Kaufläden
und zündeten die Einrichtungen an . Heute
früh wurde Hauptmann Wtto , der be¬
kanntlich auf die Excedenten geschossen
hatte und deshalb gestern vor der Wuth
der Menge hatte fluchten müssen , bei
seiner Rückkehr nach Hause aus seiner
Wohnung über die Treppen geschleift
und trotz seiner Bitten fürchterlich miß¬
handelt , so daß er schwer verletzt ins
Spital gebracht werden mußte . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen .

Lokales .
Wildbad , 5 . Sept . Dem Wunsche

der Eltern der mitwirkenden Schüler ent -
sprechend , wird am nächsten Sonnlag ,
nachmittags 4 Uhr , auf den Windhofwiesen
„ Herzog Ulrich und der Pfeifer
von Hardt " noch einmal anfgeführt .
Kleine Beiträge zur Schülerkasse werden
mit Dank angenommen und dazu ver¬
wendet , den Schülern den Besuch des
Naturalienkabinets in . Stuttgart zu er -
möglichen .

WnterHalterröes .

der MM willen.
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
Er hatte es ja in Erfahrung gebracht ,

was außer ihm , seit der Konsul gestorben ,
niemand wußte : nur um der Mitgift willen
hatte Axel v . Düringshofen die reiche Erbin
geheiratet und nun machte er die Ahnungs¬
lose undankbar , ehrvergessen , unglücklich
und frischte die leichtsinnigen , lockeren
Beziehungen aus seinen Junggesellenjahren
wieder auf .

Klara verbrachte eine schlaflose Nacht .
Unaufhörlich rief sie sich das Gespräch ,
dessen Zuhörerin sie zufällig geworden ,
in die Einsamkeit zurück . Jedes Wort ,
das zwischen Axel und seinem Freunde
gewechselt worden , überdachte sie wieder
und wieder und den Namen Haberkorn
sprach sie wohl hundertmal vor sich hin ,
um ihn ihrem Gedächtnis fest einzuprägen .
Aber zu einer klaren , überzeugten Ansicht
kam sie trotzdem nicht . Zuviel Aufregung
war noch in ihr , zu viel Schrecken und
Verwirrung . Freilich das , was sie bereits
nach ihrem Tischgespräch mit AmtSrat
Kattenbusch hatte vermuten müssen , stand
jetzt in ihr unumstößlich fest : ihrjVermögen
war es , das Axel mit ihr erstrebt hatte
und wäre sie nicht eine reiche Erbin ge¬
wesen , hätte sie auch niemals Axels Interesse
auf sich gelenkt . Welche Bedeutung aber
dieser ihr gänzlich unbekannte , geheimnis¬
volle Herr Haberkorn für ihre Beziehungen
zu Axel gehabt hatte , darüber war sie sich
noch ziemlich im Unklaren . Gerade von
diesem letzten Teil des Gesprächs zwischen
Axel und seinem Freunde war ihr manches
entgangen . Zu stark war ihre Erregung ,
ihre Bestürzung , ihr Entsetzen gewesen ,

zu laut hatte ihr Herz in der Brust ge¬
hämmert .

Und nun hatte sie keinen anderen
Gedanken , als sich völlige Klarheit über
den Anteil zu verschaffen , den der myste¬
riöse Herr Haberkorn beiihrer Eheschließung
gehabt hatte .

Zum Glück rief der Dienst Axel früh¬
zeitig von ihrer Seite . Sie stellte sich
schlafend , bis sie seinen Schritt auf dem
Flur verklingen hörte , um nicht seinem
Blick begegnen und seinen Abschiedsgruß
empfangcrr und erwiedern zu müssen . Und
dann kleidete sie sich rasch an und ging
zu ihrer Tante hinunter , denn ihre Seele
lechzte nach voller Gewißheit .

Die Frau Konsul war nicht wenig
erstaunt über den frühen Besuch .

„ Daß Du schon auf bist, Kind ! " sagte
sie verwundert . „ Die Jugend Pflegt doch
besonders nach einem Ball lange zu
schlafen .

"

„ Mit mir ist ' s anders, " versetzte Klara ,
vor Ungeduld innerlich glühend , „ ich habe
nach einem Ball nie rechr schlafe» können . "

„ Sieh , sieh ! Ja , ja . Du siehst noch !
recht übernächtig und angegriffen aus .
Uebrigens , es war recht schön. Axel ist
doch von hinreißender Liebenswürdigkeit .
Ich habe nie einen aufmerksameren Gast¬
geber gesehen .

Klara ' s Stirn umwölkte sich ; sie that
einen tiefen Atemzug und dann kam ihr
mit mühsam verhaltener Spannung die
Frage über die Lippen : „ Sag mal , Tantchen ,
kennst Du Herrn Haberkorn ? "

„ Haberkorn ? " Die alte Dame forschte
eine kleine Weile in ihrem Gedächtnis ,
dann schüttelte sie ihren grauhaarigen Kopf .
„ Den Namen kenne ich gar nicht , Kind .
Ich erinnere mich nicht , den Namen je
gehört zu haben .

"
Klara sah ihrer Tante forschend , prüfend

ins Gesicht . Die gutmütigen blauen Augen
der alten Dame blickten so frei und ehrlich ,
daß ein Zweifel an der Wahrheit ihrer
Worte nicht aufkommen konnte .

„ Wer ist es denn Kind ? " fügte die
Frau Konsul ihrem Bescheide hinzu .

„ Ich glaube , Herr Haberkorn hat mit
Onkel in geschäftlicher Verbindung ge¬
standen . "

„ So ? Ich habe mich nie um meines
Mannes geschäftliche Angelegenheiten be¬
kümmert und kenne seine Geschäftsfreunde
nicht . Woher kennst Du denn den Herrn ? "

Klara hüstelte , bevor sie erwiderte :
„ Ich hörte gestern auf der Gesellschaft von
ihm sprechen . Ich glaube , man erzählte
sich , daß er Geld ausleihe und daneben
Hei — " das Wort blieb ihr fast in der
Kehle stecken — „ Heiraten vermittle . "

Die Frau Konsul blickte überrascht und
indigniert . In ihrem runden , behäbigen ,
von vielen Falten durchzogenen Gesicht
malte sich ungeheuchelter Abscheu.

„ Ja , ja " , sagte sie , „ es soll ja wohl
solche Leute geben , die sich geschäftlich
damit abgeben . Unter uns : ich finde es
geschmacklos, häßlich und gemütsroh , die
Dienste eines Mannes in Anspruch zu
nehmen , der ein Geschäft daraus macht ,
Ehen zusammenzubringen . Ich begreife
nicht , wie gebildete Menschen sich dazu
verstehen können . Meinst Du nicht auch ? "

Klara 's Wangen färbten sich blutrot
und in ihren dunklen Augen leuchtete es
blitzartig auf .

„ Ja , Tante, " pflichtete sie aus voller
Seele bei, „ etwas Ordinäreres und Ab¬
scheulicheres kann ich mir gar nicht denken . "

Ihr banges , bedrücktes Herz atmete
auf und eine Hoffnungsfreude durchglühte
sie . Eine so heftige Gemütsbewegung
ergriff sie , daß sie sich Gewalt anthun
mußte , um der ahnungslosen alten Dame
nicht « m den Hals zu fallen . Ihre Augen
wurden feucht und ein sichtbares Zittern
durchlief die schlanke, hohe Gestalt .

„ Aber was ist Dir denn Kind ? " fragte
die alte Dame besorgt .

„ Nichts , Tantchen , nichts ! " rief Klara
und zwang unter Aufbietung aller ihr
innewohnenden Willenskraft ein sorgloses
Lächeln auf ihre Lippen . „ Nur ein bischen
müde bin ich noch. Ich will mich nun
gleich noch ein wenig niederlegen .

"
Damit sprang sie auf und eilte mit

kurzem Grnß davon . Daß die Tante
nicht die Unwahrheit gesagt und nichts
verschwiegen , hatte sie an ihren Mienen
gesehen und nun war sie froh , daß
sie wieder Hoffnung schöpfen durfte .
Wenn ihre Heirat mit Axel wirklich
durch die Vermittlung dieses Herrn H >bcr -
korn zu Stande gekommen wäre , dann
hätte doch die Frau Konsul es wissen
müssen . Aber als sie wieder oben in ihrer
Wohnung war und in ihrer Einsamkeit
abermals zu grübeln begann , kam doch
die Unruhe und der Zweifel von neuem
über sie . Hatte Axel seinem Freunde
nicht den Rat gegeben , sich an Rentier
Haberkorn zu wenden , um zu einer reichen
Heirat zu gelangen ? Solange der Stachel
des Argwohns in ihr saß , würde sie nicht
mehr glücklich sein , nicht mehr frei auf -
atmen , Axel nicht mehr in die Augen
sehen können . Gewißheit mußte sie sich
verschaffen , Gewißheit um jeden Preis .

Sie kleidete sich zum Ausgehen . Es
litt sie nicht in der Stille ihrer Wohnung .
Sie mußte irgend etwas unternehmen ,
um über die Frage , die sie unablässig
quälte , die sichere Wahrheit in Erfahrung
zu bringen .

Herr Guntermann , der langjährige
Vertrauensmann ihres Onkels , der Ver¬
walter ihres Vermögens , würde vielleicht
etwas wissen . Sie eilte in das Geschäfts¬
lokal und wurde auf ihr Verlangen sogleich
nach dem Privatkomptoir geführt . Herr
Guntermann erhob sich sehr überrascht .
Er schob seinem unerwarteten Besuch einen
Sessel zu und lud höflichst zum Sitzen ein .

„ Was verschaft mir die Ehre, " sagte
er geschäftsmäßig , um gleich darauf noch
ehe Klara in ihrer Verwirrung eine Antwort
gefunden , fortzufahren : „ Ah , die gnädige
Frau kommen gewiß wegen der Rechnungs¬
ablegung und Uebernahme ihres Vermögens .

„Ja — jawohl, " versetzte Klara me¬
chanisch, im Stillen aufatmend , daß nun
eine Erklärung ihres Besuchs gefunden
war , denn erst jetzt empfand sie die ganze
Peinlichkeit ihrer Lage , an die sie in ihrer
Aufregung bisher nicht gedacht hatte . Das
Anliegen , das sie hierher geführt , war so
delikater Natur , daß sie in Verlegenheit
war , wie sie nun davon beginnen sollte .
Wenn sie Herrn Guntermann auch oft im
Hause ihres Onkels begegnet war , so war
er ihr doch beinahe ein Fremder geblieben ,
umsomehr , als sie ihn die letzten zwei
Jahre fast gar nicht zu Gesicht bekommen
hatte .

(Forts , folgt .)
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Vermischtes .
— Ein großer M e t e o r st e i n ist in

West-Mexiko entdeckt worden . Wann er
znr Erde gefallen ist, hat nicht mehr fest -
gestellt werden können , jedenfalls muß ec
während seiner Bahn durch das Luftmeer
eine prachtvolle Erscheinung dargeboten
haben, denn sein Gewicht beträgt noch
über 1000 Zentner , seine Länge über 13
Fuß ; durch die furchtbare Gewalt des
Sturzes hat er sich fast 6 Meter in den
Erdboden eingegraben . Ursprünglich muß
der ungeheure Block aus Meteoreiseu
noch größer gewesen sein, denn in seiner
Umgebung fanden sich kleinere Bruchstücke .
Ueberhaupt pflegt ein Meteor von solcher
Größe durch die Reibung mit der Luft
während seines Niederwllens teilweise
Explosionen und demzufolge Zertrümmer¬
ung zu erleiden. In wissenschaftlicher
Beziehung wird der Stein eine große
Kostbarkeit bilden, die wahrscheinlich eines
der Museen in den Vereinigten Staaten
erwerberr wird . Allerdings wird der Preis
schon deshalb kein geringer sein , weil die
Kosten eines Transports vom Fundort
bis zur Meeresküste auf 20 000 Mark
geschützt worden sind .

— (Das Höchste an Rückst cht
und Billigkeit . ) Wie aus Heiden «

heim in Württemberg berichtet wird , fin¬
det sich in Nr . 97 der „ Gerst . Alb - Zeit¬
ung " folgende „ Warnung" : - Das Mähen
in meiner Waldkultur im äußeren Thal
mit der Sense , auch das Grasen mit der
Sichel ist verboten , namentlich wegen der
dort gepflanzten Lärchen und Weymouths¬
kiefern . Personen , welche glauben (in
Anbetracht der heurigen Futternot ) bei
mir Futter stehlen zu müssen , bitte ich ,
ihren Bedarf lieber in meinen Futter¬
äckern zu decken , als in der Kultur , welche
sehr der Schonung , insbesondere des
Graswuchses als einzigen Schutzbestandes,
bedarf . Weitmann .

StcrndesbucH -Ghvonift
der Stadt Wildbad

vom 29 . August bis 5 . Sept . 1902.
Geburten

28- Aug . Großmann , Wilhelm Georg , Schreiner¬
meister h >er, t Tochter .

29 . » Hildenbrand , Joseph Albert, Güterbe¬
förderer u . Dosthalter bier, 1 Tochter .

30 - „ Treiber . Paul Philipp . Baddiener hier,
1 Tochter .

31 . „ Heselschwerdt , Johann Ludwig, Holz¬
hauer in Sprollenhaus , 1 Sohn .

Gestorbene :
31 - „ Schaible, Wilhelmine Rosine, geb .

Zainer , 60 Jahre alt , Witwe des
i Feilenhauers , Karl Wilhelm Schaible
' hier.

Aufgebote :
29 . Aug . Hellmold , Rudolf Adolf, Forsthilfauf -

seher in Riesthal Gde. Niederbronn ,
und Hammer, Bertha Johanna hier.

30 . „ Bott , Wilhelm, Schlossermeister hier ,
und Schiefer, . Sofie , von Dettingen
u - T . hier.

1 . Sept . Schmid, Jakob Friedrich , Tapezier
hier , und Großmann , Anna Wilhel¬
mine, Nätherin hier.

Eheschließungen :
30 . Aug . Günthner . Wilhelm Jakob

' Heinnch,
Holzhauer in Nonnenmiß . und Günth¬
ner , Karoline in Sprollenhaus .

„ ILrcerLvii kitte stets nur
—- - IL»AKi '8

Gemüse- und
Kraft - 8 » i»

pen ; denn
diese sindwohb
schmeckender

ausgiebiger u
deshalb auch
billiger als alle
ähnlichen Pro -

> tdukte - In den
divers chisdensten

Sorten erhältlich.
"

i SM. Zr«ck-»n> ,

WeiirloNe
»«« weklsiul » geS »»t»i 8psetstg»»»1
8le«ci.8ä6iEkru »i8n
Vetx»i8«r«tr . 43, Loks »l»ikLr»sensti>.

Lv««« FÄ-T-ü:
> >n o -c-aj >

Vergebung m Kunurbelten.
Die Glaser -- Schreiner -) Schlosser - u . Malerarbeiten
zum Neubau des Unterkunftshauses in Wildbad , sollen im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben werden . Die nötigen Unterlagen hiezu können
auf dem Baubureau in Wildbad und in Stuttgart in unseren Geschäftsräumen
eingesehen werden . Angebote auf diese Arbeiten wollen spätestens bis

Aren .̂ tog , den 9 . September 1902
mittags 4 Uhr , in Stuttgart

an uns eingereicht werden .

Witö- ad,
"" September 1902 . Die Bauleitung :

Wittmann L Stahl,
Architekten

Stuttgart , „ Deutsches Haus .
"

Eonsektion .
Eine Damenmäntelfabrik I . Ranges wäre geneigt einem guten Geschäfte in

Wildbad für Winter zur LinMliruuA eine Auswahl Confektion in Com¬
mission zu geben .

Reflektanten wollen Offerte unter „ Confektion " gefl . bei der Redaktion
ds . Bl . abgeben.

Virtsckstt8-8clllii88
Sonntag , den 7. September .

Patentierte

doläsvs
lllsästllo .

? 8 I 8
1896 .

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten , Tag und Nacht tragbaren
KürtsIdruMLnäsr obns ?säsrn ,

reib - L Vorkalldlnäeu , 8u8peu8or !eu . Für jeden Bruchschaden Lxtruuu -
kertlKULF . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben. Kein Druck wie
bei Federbändern. Mein Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in
Neuenbürg , Donnerstag den 11 . Sept . 2—S Uhr Hotel z . „Bären ".

Gaiidageufabrik l. . ZtutiZssrt , Ludwigs

Thürzuwerfer
neuestes System , bestes Fabrikat, Sjähr.
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt.

Schlofsermstr .- ^ WWWWWWWWWWWWWWWWWWM
'

§tutt§Lrtor

empfiehlt täglich frisch

L. VlumellUial
Hauptstraße 110.

Kräutersammler ,
welche von jetzt bis 1 . Nov . Kräuter und
Beeren sammeln wollen , mögen an mich
gleich schreiben .

C. Kübler , Heilbronn a . N.

AMsWltzk
auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimm-
ungen (unentbehrlich für jeden Arbeit -
geber) sind L 10 Pfg . zu haben in

A . Wiwbrrtt 's
Buchdruckrrri .

Gitronen und
Grangen

frisch eingetroffen bei
Q !-.
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Wildbad

Wir beehren uns hiemit , Verwandte und Bekannte zu unserer am

SswstLs ävll s . September
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Hotel Maisch dahier freundlichst
eiuzuladen und bitten , dieses als persönliche Einladung entgegen
nehmen zu wollen.

k^ ucloif l- in ^ sk '

Emilie Wsik

Lircfixuiitr um 12 Ilfir vom dsstk . n . xolä . 8t«in uns
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Passend für Geschenke.
Von heute ab bis mitte September gebe auf

tArbiKv Oi 'Avattvn
IM

- 10 di « 2 <) Ojo Ladatt -
"

WU
nur Neuheiten aus dieser Saison. Ebenso auf fein

farbige Zephir-Hemden lO^o Rabatt,
ptiiüpp 8osoli , Vitdbad.

erriett mit ober skne bocken
nack jeder ^arctimeikoöe die

be§ien Lrfolge.

Anfertigung
Polfterrnöbelrr

zeösv Art ,

Zahlungsb cdiriL°
ungen

bequem

Art
Schreincrmöbel

lackiert u . poliert.
Uebernahme von

Ausstattungen ganzer
Wohnungseinrichtungen .
Prompte und reelle Bedienung .

Pension Böhm, Stuttgart,
Bvpfrrflratze Nro . 6 Boxsrrstratze Nro. 6
im Hause des Herrn Gustav Hauber. Nächste Nähe Wilhelmsplatz und Königs¬
straße. Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen . Herren oder Damen ist

meine Pension mit oder ohne Zimmer bestens empfohlen.
Civile Preise , aufmerksame Bedienung , gutes bürgerliches Haus.

MW»
Loncsrt - 3u § Ü3.i 'M2mk3 .L,

1 ^20 verschied . Nummern, elegante Ausstattung edelste !
» Klangfülle, solide dauerhafte Arbeit, Zithern in großer »
I Auswahl, Violinen, Flöten , Drehorgeln, PolyphonS, i
Ipom billigsten bis teuersten . i

>LlMt 6kW , MZtzMkil i . 8 . !
I bestrenomittte, mehrfach prämierte Harmvnika-Fabrik . l
IPrachtkatalog über >°00 ver chiedene Nummern ent- I
»haltend, mit vielen uuverlangt eiugegangcner Dank- 1
» und Anerkennungsschreibenumsonst und portofrei.

Vvrshndö
30 Lit . Weifiweill zu Mk . 10.50
30 Lit . Rotwein „ „ 12 .—
gegen Nachnahme . Faß leihweise
und franko zurück.

IV Lrennützek
- Weingut Schloß Kupp . rwolf

Edesheim Pfalz .

I)r . NiölLis ' s iiomöop.
KvclrrrpfHui

'
tsirtvopfsn

Oll . Op . Ip . ksll .
bei Hofapotheker Or . lAelregsn

kommen.
kuckskin

ist jede Doms mit einem zarten , reinen Gesicht
rosigen,jiigendfrischenAussehen , reiner , sammet
weicher Haut und blendend schönem Teint »
Alles dies erzeugt ^
Nadebs u ! er Li ! ieümilch - S eise
v . Wergrncrrrn Gc>.,Wcrde6euk -Arssdsrr

Schutzmarke : Steckenpferd ,
st. Stück 50 Pfg . bei : Lr . 8 «Ni»rvIriI «
O . u H » L» i »« 1trSlivi7
lt» r

Streng reelle und billigste Bezugsquelle! ^
I « « ehr a» lsoooo Jamklien Im Gebrauche !

KSnsetsclsrn,
Gänfebaunen, Schwanenledern, Schwanendamien «.
alle anderen Sorten Bettsedern und Daune« . Neuheit
und beste Reinigung garantirt l Gute preisw . Bett«
federn p. Pfund für 0,80 ; r ^ t ; l .so. Prima Halb¬
daunen I .SV; l .8v. Polarsedern : halbweiß r . weiß
i .Sü. Silberweiße Gänse- u . Schwauenjedern S ; r .so ;
« ; S. Echt chinesische Ganzbaunen S.bv ; S. Polar -
baune» » ; S ; S ^ t Jede» belieb . Quantum zollfrei
gegen Nachnahme! Zurücknahme auf unsere Kosten l

b 1455
In Westfalen.

MU- Proben und Preisliste« , auch über Nettst «kk«
n. Reiches Sotten kostenfrei . Angabe der rreielnt !««

fßr Federnproben erwünscht I

kS<!liekSi !<i. '' « L

Krankheiten
werden von Ratten und Mäusen in«
Haus geschleppt . Ackerlon tötet dieser
Ungeziefer schnell. Pakete L 30 u . 60 Pfg.

In Wildbad Hofapotheke .

MG?" Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt eine Preisliste des Engros»
Versandhauses 2sfir. >1 . L ? . Lofiv.Ib.okk m
Lluvofisv bei , welches besonders für
Wiederverkäufe:: zu empfehlen ist , da
sämtliche Artikel der siss- , ^ oll - , Lofivlit -
Lirvmxk- , Lxisl - v . ^vr3V7LLrsnfirLvLfis
von dieser bedeutenden En gros-Firma
geführt werden .

Ferner beigelegt : 1 Prospekt der
Spörer' schen Höheren Handelsschule
in Calw -

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.Telephon Nro . 33 .
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